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Pflegekräfte-Befragung 

„Ihre Stimme muss gehört werden!“

Befragungszeitraum Mai 2022



• Allgemeine Angaben

• Freude, Zufriedenheit

• Entwicklungsbedarf

• Handlungsmöglichkeiten für die Stadt Fürth

• Freitextkommentare und Statements der Pflegenden
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Auswertung Befragung der Pflegekräfte in Fürth
Allgemeine Angaben Teilnehmende (N) = 185
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Seit wie vielen Jahren arbeiten Sie in der 
Pflege?

seit 0 - 3 Jahren seit 4 - 6 Jahren seit 7 - 15 Jahren

mehr als 15 Jahre Keine Antwort
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3-jährig examinierte Pflegekraft (u. a.
Pflegefachmann/- frau; Gesundheits-
und KrankenpflegerIn; AltenpflegerIn)

3- jährig examinierte Gesundheits- und
KinderkrankenpflegerIn;
HeilerziehungspflegerIn

1-jährig examinierte Pflegekraft
(AltenpflegehelferIn;

KrankenpflegehelferIn)

ohne Ausbildung (Hilfskraft in der
Pflege)

Pflegedienstleitung

BetreuungsassistentIn; Sozialbetreuung;
PflegefachassistentIn

Sonstige (u. a. MTA, OTA,
Anästhesietechnische AssistentIn)

Keine Antwort

Ich bin...



Auswertung Befragung der Pflegekräfte in Fürth
Allgemeine Angaben Teilnehmende (N) = 185
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In welcher Institution/Pflegeeinrichtung arbeiten Sie?

Ambulante
Pflegeeinrichtung/Institution

Teilstationäre
Pflegeeinrichtung/Institution

Stationäre
Pflegeeinrichtung/Institution

Klinikum/Krankenhaus

Sonstiges

Keine Antwort



Auswertung Befragung der Pflegekräfte in Fürth
Freude, Zufriedenheit
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Was bereitet Ihnen große Freude in Ihrem Beruf?

In ambulanten Einrichtungen wurden 
die grün markierten Antworten deutlich 
häufiger genannt, als in den anderen 
Einrichtungsarten



Auswertung Befragung der Pflegekräfte in Fürth
Freude, Zufriedenheit – „Was bereitet Ihnen große Freude in Ihrem Beruf?“ - sonstiges

Der Gesellschaft etwas 
zurückgeben zu können.

Menschen ein Lächeln 
ins Gesicht zaubern 

Neue Erkenntnisse in den 
praxisalltag bringen, Pflege 
weiterzuentwickeln

Täglich neues lernen

Sterbebegleitung

Wissenserweiterung

Leben retten



Teamentwicklung 

Mit der Digitalisierung unseres Betriebes. 

Letzte Verhandlungen mit Verdi 

Projekt 2030 Digitalisierung im Gesundheitswesen 

Positive Entwicklung im Team (Covid 19 hat die 
Teams fester zusammengeschweißt) 

Keine Gang-Betten mehr seit Corona. 

Positive Impulse durch Teilnahme an Stadtradeln
Mit unserer neuen Teamleitung und der Wertschätzung 
die seit neuestem groß geschrieben wird! 

Betreuungskräfte sind ein wichtige Stütze 

Stationsfeiern 

Leider wenigen. Ich bin schon um unqualifizierte 
Unterstützungskräfte dankbar. 

Das ist selbst entscheidend kann, wie ich meine Arbeit gestalte und 
mehr Zeit für die Patienten habe ohne Zeitdruck.

Neubaumaßnahmen, technischer Stand, Teamarbeitsmaßnahmen

Mit welchen aktuellen 
Entwicklungen/Projekten aus Ihrem 
Arbeitsumfeld sind Sie zufrieden?

Auswertung Befragung der Pflegekräfte in Fürth
Freude, Zufriedenheit – ein Auszug aus den Freitexten



Auswertung Befragung der Pflegekräfte in Fürth
Entwicklungsbedarf
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Besserer Umgang untereinander
im Team

Besseres Schulungsangebot Höhere gesellschaftliche
Anerkennung

Mehr Nachwuchs für die Pflege Sonstiges

Wo sehen Sie Entwicklungsbedarf bei Ihrer täglichen Arbeit?

In stationären Einrichtungen wird ein 
besserer Umgang im Team deutlich 
häufiger als Entwicklungsbedarf 
gesehen (48 %)



Mit der Einrichtungsbezogenen Impfpflicht. Wir haben dadurch 20 
% Personal verloren.

Es gibt zu wenig Pflegekräfte deshalb wird alles eingestellt was man 
bekommt leider!!! Auch viele dabei die nicht geeignet sind. 

Uneinheitliche Pflege Standards und Ausbildungsstandards. 

Generalistik in der Ausbildung - führt zu oberflächlicher Ausbildung; 
permanent wechselnde Azubis auf der Station - die teilweise gar 
nicht in diesem Bereich arbeiten wollen

Es werden keinen kreativen Möglichkeiten erarbeitet den Beruf für 
junge Menschen attraktiv zu machen. Bestehende Menschen in 
dem Beruf müssen auch gestärkt werden um diese und ihr Know-
how nicht zu verlieren. 

Patienten als "Bett" bezeichnen z. B. " Könnt ihr noch ein Bett 
irgendwo einschieben?" - Und leider nicht mehr wie gewohnt " 
Könnt ihr noch einen Mann oder Frau aufnehmen / versorgen" 

Zunehmende Abwanderung in die Zeitarbeit, da hier bessere 
Konditionen vorhanden sind (Bezahlung und Arbeitszeitmodelle) 

Das neue Krankenhäuser hochgezogen werden, mit mehr Betten 
obwohl nicht mal Personal für die jetzigen Betten vorhanden ist 
Das teilweise Pflegekräfte weiterarbeiten können, obwohl sie 
gefährliche Pflege betreiben, Hauptsache es ist eine Stelle besetzt. 

Generalistische Ausbildung und allgemein "halbgarer" gesetzlicher 
Normierungen 

Viel zu wenig Unterstützung seitens der Politik
Kein klares Bekenntnis in Bayern zu einer Pflegekammer

Notwendigkeit auf ausländische Pflegekräfte zugreifen zu müssen 

Auswertung Befragung der Pflegekräfte in Fürth
Entwicklungsbedarf – Auszug aus den Freitexten

Mit welchen aktuellen 
Entwicklungen/Projekten aus Ihrem 
Arbeitsumfeld sind Sie UNzufrieden?



Auswertung Befragung der Pflegekräfte in Fürth
Handlungsmöglichkeit der Stadt
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Welche Formate würden Ihnen einen Mehrwert bieten?

Die Häufigkeit der Antworten ist in allen 
Einrichtungsarten ungefähr gleich 
verteilt.



Auswertung Befragung der Pflegekräfte in Fürth
Handlungsmöglichkeit der Stadt
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Was würde Ihnen persönlich Ihren beruflichen Alltag in der Stadt Fürth erleichtern?

Die Häufigkeit der Antworten ist in allen 
Einrichtungsarten ungefähr gleich 
verteilt.



Auswertung Befragung der Pflegekräfte in Fürth
Auszubildende Teilnehmende Auszubildende (N) = 8
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Was würden Sie sich für Ihre Ausbildung wünschen?
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Ich möchte in
der Pflege
weiterhin
arbeiten.

Ich möchte
den Beruf
wechseln.

Ich möchte
noch ein
Studium

absolvieren.

Ich möchte
noch eine

Weiterbildung
absolvieren.

Ich möchte
meine

Ausbildung
nicht beenden.

Welche Zukunftspläne haben Sie nach Ihrer 
Ausbildung?



Auswertung Befragung der Pflegekräfte in Fürth
Handlungsmöglichkeit der Stadt



Ich würde mir von der Politik mehr Sichtbarkeit für die Pflege wünschen. Auch in 
Fürth wird dieses Thema immer noch zu stiefmütterlich behandelt. Leider kommt 
von der Stadtspitze bisher sehr wenig. 

neben Frauen- und behinderten Parkplätzen auch Parkraum für Pflege- und 
Hilfsdienste. 

Die Verkehrsplanung von Fürth die letzten Jahre ist katastrophal. Überall werden 
Staus verursacht und wir können unsere Patienten nicht mehr angemessen 
versorgen. Es wäre toll, wenn wir die Busspuren nutzen könnten, um schneller 
durch den Verkehr zu kommen. Parkplätze nur für Pflegekräfte in der Stadt wären 
toll, z.B. Umkreis Jakobinenstr. Ist das parken sehr schwer. 

Bessere Vernetzung zwischen den Trägern, insbesondere Klinikum / Altenpflege 

Das der Beruf attraktiv  wird und die Herausforderungen an diesem Beruf besser 
dargestellt werden und man auch ehrlich ist das er schwer ist und man ab und an 
seine Grenzen kommt, aber er auch so viel zurück gibt.

Mittagsbetreuung für Schulkinder während der Übergabezeiten. 

Mehr Pflegeplätze und auch Wohngruppen für ältere Menschen. 

Für die Belange der Pflege mehr politischen Einfluss zu nehmen. 

Tag der Pflege in Fürth nutzen

Bessere Planung der Baustellen.

Senioren-WGs fördern.

Mehr realistische Werbung für den Beruf 

Es braucht das notwendige Geld von der Politik/Gesellschaft! 

Auswertung Befragung der Pflegekräfte in Fürth
Handlungsmöglichkeit der Stadt – Auszug aus den Freitexten

Welche konkrete Unterstützung wünschen 
Sie sich von der GR+ bzw. Stadt Fürth?

Angebote für Führungskräfte im Gesundheitswesen (Fortbildung, Austausch) 

Unterstützung bei Projekten die für die Gesundheitsförderung wichtig sind aber 
kaum umsetzbar sind weil kein Gewinn erzielt werden kann (z.B. Stillberatung, 
Elternkurse wie Säuglingspflege)

Endlich mal Klartext mit Pflegekassen usw. sprechen. Die Pflegeschlüssel sind auf 
dem Papier evtl. gut aber in der Realität völlig zu niedrig angesetzt. Um gute Pflege 
zu Gewährleisten bei jetzigem Schlüssel müsste man eigentlich "Überbesetzt" sein. 

Pflegefachkraftmangel muss festes Thema in Politik sein, da es alle Menschen 
betrifft

Fokus auf die Ausbildung in Fürth und Übernahme der Schüler. Endlich erkennen 
das Pflegepersonal wertvoll ist und nicht Schülern sagen das keiner übernommen 
wird um dann doch am letzten Tag anderes zu behaupten. 

Mehr auf die Bedürfnisse der Pflege eingehen und in Gespräche zur Entwicklung 
und Verbesserung aufnehmen. 

Bessere Erläuterung des Pflegeberufes unter Jugendlichen = Pflegeberuf 
attraktiver machen 

Und dass auch morgens um 5 schon Busse und U-Bahnen so fahren, dass man 
ohne weiteres in seine Arbeit gelangen kann.



Freitextkommentare und Statements der Pflegenden
Freitextkommentare in Kategorien
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Positive Teamentwicklung

Positive Entwicklung in der Digitalisierung/Umbau

Kritische/Alamierende Personalsituation

Anwerben von Nachwuchskräfte / Kritik Generalstik

Wunsch nach höherer Wertschätzung

Wunsch nach Entlastung durch Gutscheine etc.

Angebote zur Gesundheitsprävention für Mitarbeitende

Mehr Gehalt und finanzielle Anerkennung

Kritik an Park- und Verkehrssituation

Wunsch nach Politische Unterstützung / Lobby

Wunsch nach realistischer Öffentlichkeitsarbeit

Wunsch nach besseren Arbeitsmaterialien/-ausstattung

Verbesserung der Arbeitsbedingungen / Work-Life-Balance

Kritik an Einspringen / Wunsch nach Einspringprämien

Qualität der praktischen Arbeit leidet

Bedarf an mehr Fort- /Weiterbildungen

Kritik an Umgang miteinander

Wünsche für Verbesserungen für Patient:inen/Pflegebedürftige

strukturelle Lösungsansätze

Wünsche an die Stadt/GR+

Weitere



Freitextkommentare und Statements der Pflegenden
Eine Auswahl der Freitexte der Pflegekräfte

Ihr Statement für die PFLEGE

Ich liebe meine Bewohner, es gibt ein gutes Gefühl auch von ihnen 
geliebt zu werden. 

Pflege muss human bleiben, es geht um Menschen nicht um 
Wirtschaftsgüter 

Wir sind da, wo andere gehen und helfen mit einem Lächeln in unserem 
Gesicht, denn oftmals sind wir die einzigen Menschen, die noch da sind 
und bereit sind alles zu geben 

Wenn es mir gut geht kann ich mich auch gut, um die Menschen 
kümmern, die mir anvertraut sind. Hierbei spiegelt sich die Freude im 
Umgang wieder. Es gibt für alle Probleme eine Lösung 

Lasst diesen Beruf erstrahlen, so dass viele Menschen diesen Beruf 
erlernen und ihn zu einem besseren Beruf machen als er es gerade ist 
und gesellschaftlich ist. 

Alle Menschen sind gleich und brauchen gerade in ihrer schwierigen 
Situation kompetente und liebevolle Pflege 

Pflege so, wie du gepflegt werden willst! 

Menschen, Abenteuer, Geschichten. 

Aus Liebe zum Leben 

Pflege könnte TOLL sein!! 

Manchmal inspiriere ich meine Patienten;  öfter inspirieren sie mich. 

Die Auszubildenden sind unsere Zukunft 

Das Thema Pflegebedürftigkeit und tot sind Tabuthemen in Deutschland 
(warum auch immer?). Ich versuche mit Freundlichkeit, Charme und 
Humor das Leben Pflege-bedürftiger Menschen und ihren Angehörigen 
etwas besser machen zu können.

Jeder benötigt mal in seinem Leben Hilfe und/oder Unterstützung, egal 
in welchem Alter und egal welches Geschlecht, Herkunft oder Religion.

Diesen Beruf kann man nur mit Kopf und Herz gut machen, wenn eines 
davon nicht, oder nur wenig vorhanden ist, kann man keinen guten Job 
machen

Lust aus Chaos Gold zu machen!



Ich fände eine Gleichstellung mit Kliniken toll. Also was medizinische Betreuung 
(man fühlt sich oft so alleine gelassen in Schwierigen Situationen, das ist sehr 
belastend), Fachkräftequote, finanzielle Vergütung betrifft. Und dass auch morgens 
um 5 schon Busse und U-Bahnen so fahren, dass man ohne weiteres in seine 
Arbeit gelangen kann. Das wäre Wertschätzung!! 

Helft uns damit wir endlich gehört werden und sich unsere Situation  verbessert, in 
dem man einfach mal ehrlich ist, wenn dieses Berufsbild vorgestellt  wird, denn nur 
wenn wir ehrlich sind können wir besser vermitteln, was wir leisten und was wir 
eigentlich machen!

Bitte die Schüler nicht nur waschen lassen und sondern anlernen  und machen 
lassen damit sie freue an den Beruf haben.  Sonst gehen alle nach der Ausbildung 
weg 

Es braucht ein umdenken! 
Pflege verursacht keine Kosten sondern hält das System am Laufen 

Danke dass uns Gehör geschaffen wird. Ich fände offene Gespräche mit 
potentiellen Auszubildenden in der Schule aber auch in der Fußgängerzone wie es 
die Polizei in Fürth immer wieder macht wichtig. 

Auszug aus den Freitextkommentaren
Was haben Sie noch auf dem Herzen?

Ich denke es ist sehr schwierig, solang Krankenhäuser/ Pflegeeinrichtungen Profit 
erwirtschaften müssen - und das Gesundheitssystem so organisiert ist wie es zur 
Zeit ist. Die gesellschaftliche Wertschätzung erfolgt nicht NUR  über die Bezahlung 
- man muss endlich dem Rechnung tragen, dass Schichtdienst nicht 
gesundheitsförderlich ist - das man das schlecht mit Familie leben kann - dass man 
das nicht bis zur Rente machen kann. 

Ich hoffe Leitungskräfte aus verschiedenen Bereichen tun sich zusammen und 
machen Öffentlich wahrnehmbar Druck auf Pflegekassen, Politik und Co. und das 
nicht nur einmal im Jahr. Eigentlich sollte bei den Zuständigen täglich das Telefon 
klingeln bis etwas getan wird. 

Ich freue mich sehr über die Umfrage und freue mich auf die Ergebnisse. Als 
Führungskraft erlebe ich viele motivierte und engagierte Mitarbeiter/innen die 
ihre Kompetenzen oftmals aufgrund der Personalsituation und hohen 
Arbeitsbelastung nicht einbringen können. Dies wiederum wirkt sich negativ auf 
die Versorgung der Patienten und Patientinnen oder Angehörigen aus. 
Am meisten bedrückt mich das Gefühl dieser Situation ausgeliefert zu sein. Ich 
freue mich, wenn Sie Möglichkeiten schaffen, sich zu beteiligen und etwas zu 
bewirken. Vielen Dank 

Finde es toll, dass so eine Umfrage gestartet wird um die Stimme der Pflegenden 
zu erfassen ..hoffe es tut sich auch was. Aktionen wie für die Pflege zu klatschen 
oder die Pflege mit Corona Bonuszahlungen ruhig zu stellen sind traurig. 

Was haben Sie noch auf dem Herzen?



Ihr Team der Geschäftsstelle der Gesundheitsregionplus Stadt Fürth
Kontakt – Wir freuen uns über einen persönlichen Austausch mit Ihnen! 

Lisa Darlapp
Fachstellenleitung kommunales Gesundheitsmanagement
Geschäftsstellenleitung Gesundheitsregionplus

Stadt Fürth, Referat I
Gesundheitsregionplus Stadt Fürth
Wasserstraße 4, 90762 Fürth
Tel.: 0911/974-1950
lisa.darlapp@fuerth.de

Claudia Kukla
Assistenz Gesundheitsregionplus

Stadt Fürth, Referat I
Gesundheitsregionplus Stadt Fürth
Wasserstraße 4, 90762 Fürth
Tel.: 0911/974-1951
claudia.kukla@fuerth.de
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